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Ist Religion gefährlich? 

	
	ja
	zum Teil
	eher nicht
	nein

	Gewalt ist gerechtfertigt, wenn sie dem Willen Gottes 
entspricht.
Eine Welt ohne Religion wäre eine bessere Welt.
Religion braucht Kritik – sonst kann sie gefährlich werden.
Religionskritik trifft häufig nicht die Religion selbst, 
sondern ihre extremen Ausprägungen.
Man kann Religion kritisieren, ohne religiöse Menschen abzuwerten.
Fundamentalismus kann zu einer Gefahr für die Gesellschaft werden.
Sobald eine Religion die Freiheit anderer einschränkt, muss die Gesellschaft eingreifen.
Religiöse Überzeugungen dürfen keine Rechtfertigung 
für Gewalt sein.
Das Verhalten einzelner religiöser Extremisten beeinflusst, wie eine ganze Religion wahrgenommen wird.
Wer sichtbare religiöse Symbole trägt, muss damit 
rechnen, kritisch hinterfragt zu werden.
Medien vermitteln häufig ein verzerrtes Bild von Religion.
Vorurteile gegenüber Religionen entstehen vor allem durch fehlendes Wissen.
			
	
	
	
	




Aufgaben
1.	Positionieren Sie sich zu den oben genannten Thesen: Kreuzen Sie jeweils an, inwiefern Sie der Aussage zustimmen oder sie ablehnen. Tauschen Sie sich anschließend mit Ihrer Nachbarin oder Ihrem Nachbarn aus und diskutieren zwei Thesen, die Sie unterschiedlich bewertet haben.    
2.	Formulieren Sie zwei weitere Thesen, die Ihrer Meinung nach zu dieser Thematik passen.
3.	Halten Sie ausgehend von den Thesen und Ihrer Diskussion eine wichtige Erkenntnis zum Verhältnis von Religion, Religionskritik und Fundamentalismus in 1–2 Sätzen fest.           
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